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Fussball Der FC Winterthur geht
davon aus, dass er mit uneinge-
schränktenKapazitäten in die neue
Fussballsaison starten kann. Zu-
schauerinnenundZuschauerbenö-
tigen lediglich ein Covid-Zertifikat.
Damitweisen sie nach,dass sie ge-
nesen, getestet oder geimpft sind.

Der Club startet in Kürze mit
demVorverkauf der Saisonkarten.
Auf seinerWebsitewartet ermit ei-
ner Überraschung auf für jene
Fans,die bereits eineKarte derver-
gangenen Saison besitzen. Der
Club hat entschieden, die Saison-
karten 2020/21 automatisch und
kostenlos um ein Jahr zu verlän-
gern. Der FCWbedankt sich damit
für die grosse Unterstützung und
Solidarität, welche er im letzten
Jahrerfahrenhat.«Die allerwenigs-
ten Besitzer einer Saisonkarte ha-
benGeld zurückgefordert undauch
die SponsorenhabendemClub die
Stange gehalten», sagt Fabian von
Selve, FCW-Marketingleiter.

Die Saisonkarten 2021/22wer-
den vor dem Start per Post zuge-
stellt.Betroffen sind laut derFCW-
Geschäftsstelle rund 800 Saison-
kartenbesitzer, die für einen
Stehplatz 230Frankenbezahlt ha-
ben oder 420 Franken für einen
Tribünenplatz. Fans, die neu eine
Saisonkarte lösenwollen, bezah-
len fürdie kommende Saison aus
Anlass des 125-Jahr-Jubiläums ei-
nen Preis von 125 Franken. (pag)

FCW verlängert
Saisonkarten

Event Im letzten September fand
das erste «Vegan Festival» in Zü-
rich statt. Für drei Tage verwan-
delte sich die grosseHalle imZür-
cherHauptbahnhof in ein Festival
mit veganem Streetfood, Markt-
ständen sowie Vorträgen und
Livemusik. Nun führen die Ver-
anstalterdas Festival auch inWin-
terthur durch, wenn auch ohne
Bühnenprogramm: «Für uns ka-
mendie Lockerungen zu spät», er-
klärtDaniele FicarazzivonderAlta
Vista Events GmbH. «Das Festival
vom 1. bis zum 4. Juli auf demNeu-
markt wird eher Marktcharakter
verbunden mit Aussengastrono-
mie haben», sagt derVeranstalter.

Veganes aus allerWelt
Laut Ficarazzi stehen von Don-
nerstag bis Sonntag 17 Stände auf
demNeumarkt.Darunter ist auch
der «Jaybee’s Food Truck» von
Jeanette Burton. Die Stammhei-
merin verkauft seit Januar vega-
ne Burger aus ihremWagen.Auch
Himalaya Burger, «VGNFun» aus
Wülflingen und «Süss & Salzig»
setzten auf den Klassiker imBun.
Daneben gibt es auchviele inter-
nationale Spezialitäten in vega-
nerAusführung: Mooga (Afrika),
Liyu Food (Äthiopien),YemenEx-
press (Jemen) oder Baires Emp-
anadas (Argentinien).Neben den
Foodständen gibt es auchNatur-
kosmetik oder Nahrungsergän-
zungsmittel zu kaufen. (dba)

www.veganfestivals.ch

Veganes Festival
auf demNeumarkt

Elisabetta Antonelli

Die Abstimmung im Gemeinde-
rat hatte es in sich.Markus Rein-
hard (SVP) stellte einen Antrag
auf Namensaufruf. «Das betrifft
viele Leute in der Stadt, organi-
satorisch und emotional. Sowird
klar, wer wo steht», sagte er am
Montagabend in der Eulachhal-
le. Das Thema: Gratisparkplätze
für Sportvereine. Der Stadtrat
sieht im Budget 2022 vor, diese
abzuschaffen.

Bisher können die Vereine
zwei kostenlose Parkbewilligun-
gen proTrainingseinheit verlan-
gen. Die Stadt stellte diese seit
2014 zur Verfügung, seit die
Parkplätze bei Schulhäusern
kostenpflichtig sind. Rund 1550
solcher Bewilligungen hat die
Stadt jährlich angeboten. Ge-
nutzt wurden im Schnitt rund
850 Bewilligungen. Das ent-
spricht einem Wert von knapp
70’000 Franken. Eine einzelne
Karte kostet 80 Franken.

Der Budgetprozess für das
Jahr 2022, der bereits läuft, rief
einige Bürgerliche auf den Plan.
Gabriella Gisler (SVP) reichte ein

sogenanntes Budgetpostulat ein,
das den Stadtrat aufforderte, sein
Vorhaben zu überdenken. Das
wiederum lehnte der Stadtrat ab
und begründete, dass das Privi-
leg der Gratisparkplätze nicht
den Verkehrs- und Klimazielen
der Zukunft entspreche.

Vereine protestieren
gegen Budgetvorschlag
Der Protest des Dachverbands
Winterthurer Sport kam vor gut
einer Woche. Präsident Daniel
Frei sagte dieser Zeitung: «Wir
spüren keineWertschätzung des
Stadtrats für unseren riesigen
Einsatz für die Gesellschaft und
das ehrenamtliche Engagement
für die Kinder und Jugendli-
chen.» Diesen Aspekt nahmen
die Postulantinnen und der Pos-
tulant in derDebatte imGemein-
derat nochmals auf.

«Die Sportvereine leisten
einen enormen Beitrag in der
Kinder- und Jugendförderung»,
sagte Romana Heuberger (FDP).
Ihnen die wenigen Gratispark-
karten wegzunehmen, sei ein
Schlag ins Gesicht der ehrenamt-
lichenTrainerinnen undTrainer.

Für Heuberger ist klar: «70’000
Franken ist kein kleiner Pos-
ten.» Doch das sei kein gespar-
tes Geld, sondern der Staat hät-
te mehr Gebühreneinnahmen,
wenn die Gratisparkplätze ge-
strichenwürden. «Das heisst: Die
Vereinemüssen die zusätzlichen
Kosten tragen, damit sie nicht
noch mehr ehrenamtliche Trai-
nerinnen undTrainerverlieren.»

Diese Argumentation hat im
Grossen Gemeinderat Anklang
gefunden. 27 Ratsmitglieder
standen der stadträtlichen Ant-
wort auf das Budgetpostulat ab-
lehnend gegenüber, 25 unter-
stützten die Exekutive, 3 enthiel-
ten sich. Auch von linker Seite
fand das Anliegen bei einigen
Ratsmitgliedern Gehör. «Wir
könnenmit demBudgetpostulat
zwarkeinenverpflichtendenAuf-
trag an den Stadtrat erteilen, aber
daswar ein ganz starkes Signal»,
sagt Heuberger. Mit dem politi-
schen Instrument könne der
Stadtrat dazu animiert werden,
die Sache zu überdenken.

Auch Verbandspräsident Da-
niel Frei ist erleichtert: «Wir sind
froh, dass der Gemeinderat die
Abschaffung derGratisparkplät-
ze nicht einfach akzeptiert und
sich für uns eingesetzt hat.»Was
schliesslich passiere, sehe man
erst im Budget im Herbst. «Wir
werden genau hinschauen. Zum
Glück wissen wir dank des Na-
mensaufrufs, wer wie abge-
stimmt hat.»

Sportstadtrat Jürg Altwegg
(Grüne) nimmt diese Anregung

des Parlaments nach der Debat-
te entgegen. «Wir berücksichti-
gen diesenWunsch und werden
das im Stadtrat besprechen.»
Wann, kann er noch nicht sagen.

Altwegg: «Stadtkasse
ist klamm»
Altwegg stellt aber auch klar,
dass der Budgetprozess kein
einfacher sein wird. «Wenn die
Stadtkasseweniger klammwäre,
hätten wir die Erhöhung der Ju-
gendsportbeiträge nicht bei den
Gratisparkplätzen kompensie-
ren müssen.» Die Beiträge für
die Jugendsportförderung sind
um 55’000 Franken auf 300’000
Franken erhöht worden.»

Bis Ende Jahr können die
Vereine laut Altwegg wie bis-
her Jahresparkkarten bean-
tragen. «Diese werden nicht
per sofort abgeschafft.» Falls
diese trotz Protest im Budget
2022 nicht mehr vorgesehen
sein sollten, müssen die Ver-
eine selber für die Parkplatz-
gebühren aufkommen. Schon
jetzt sei es möglich, eine Park-
bewilligung für 80 Franken im
Jahr zu lösen.

80 Franken pro Jahr
werden zumPolitikum
Gratisparkplätze für Sportvereine Eine Mehrheit des Stadtparlaments entschied: Sportvereine sollen weiterhin
von Gratisparkplätzen profitieren können. Ob der Stadtrat darauf eingehen wird, ist allerdings nicht klar.

Die Ehrenamtlichen im Sport wollen weiterhin gratis parkieren dürfen, um das Material transportieren zu können. Zum Beispiel Bälle oder T-Shirts, wie sie im Training der
C-Juniorinnen des FC Phoenix Seen gebraucht werden. Archivfoto: Madeleine Schoder

«Die Sportvereine
leisten einen
enormen Beitrag
in der Kinder- und
Jugendförderung.»
Romana Heuberger
FDP
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